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Ihr erinnert Euch an
Model Eka (Foto)?
Mit perfektem Hair-
styling und Make up
stand sie bereits in
den jüngsten Vlogs
unserer KTV-Blog-
gerin Nona im Mit-
telpunkt. Jetzt geht
es im schicken Out-
fit zum Fotoshooting
für Beautyaufnah-
men. Klar, dass dabei wieder
viel gelacht wird, denn eine lo-
ckere Stimmung ist wichtig.
Aber natürlich kommt es auch
auf die richtige Beleuchtung an:
Nona arbeitet mit einem Licht-
former und einem Reflektor.

Echt beein-
druckend, was
das „richtige
Licht“ so al-
les ausmacht!

Klickt rein unter www.moinmoin.
de/marktplatz/nonas-lifestyle
oder folgt unserem QR-Code:

Eka im richtigen Licht
Tarp (si) – Die Liebesgeschich-
te von Erika Leibner nahm 1956
ihren Anfang. Damals war sie 17
Jahre jung und ging beim Kauf-
mann in Silberstedt in die Lehre.
Bei verschiedenen Gelegenhei-
ten traf sie im Dorf auf Johann
Rathje, den 18-jährigen Sohn
eines Landwirts. Beim Ringrei-
terfest funkte es zwischen den
Beiden, sie wurden ein Paar.
Doch wie das so ist, wenn man
jung ist: Irgendwann trennten
sich ihre Wege.
1961 beschloss Johann, seinen
Brüdern nach Kanada zu folgen
und in der Prärie Champignons
zu züchten. Erika blieb im Kreis
Schleswig-Flensburg. Beide
gründeten Familien, beide be-
kamen drei Kinder. „Dass Jon-
ny ab und zu seine Familie in
Deutschland besuchte, wusste
ich von gemeinsamen Bekann-
ten. Getroffen haben wir uns

nicht“, erzählt Erika, die mittler-
weile in Tarp lebt. „Ich hab Dich
aber nie vergessen“, gesteht Jo-
hann. Dafür schenkt sie ihm ein
strahlendes Lächeln, die Blicke
zwischen den Beiden sprechen
Bände.
„Als meine Frau vor zweiein-
halb Jahren starb, verkaufte ich
mein Hab und Gut auf Vancou-
ver Island und zog, um nicht al-
leine zu sein, in eine Seniorenre-

sidenz“, erzählt er. Bei Erika war
es ähnlich: Ihr zweiter Mann
verstarb 2009. Danach spielte
auch sie mit dem Gedanken,
sich räumlich zu verändern.
Doch dazu sollte es nicht kom-
men…
Zum 75. Geburtstag bekam sie
ein iPad geschenkt. „Was soll
ich damit?“, fragte sie sich, ließ
sich aber gerne von den gedul-
digen Enkeln den Umgang mit
dieser Technik zeigen, die ihr
den Weg ins World Wide Web
ebnete. 2017 erzählte Enkel Lu-
is, dass er für ein work & travel-
Jahr nach Kanada will und dass
es schwierig sei, ein Visum zu
bekommen. Seine Oma war
überrascht: Nie hatte sie ihm
von ihrer gedanklichen Ver-
bindung nach Kanada erzählt,
und nun wollte er ausgerechnet
dorthin?
Sie bot ihm an, mit einem „alten
Bekannten“ Kontakt aufzuneh-
men, der dort schon lange lebt.
Weil der vielleicht eine Idee ha-
ben könnte, wie das mit dem
Auslandsaufenthalt klappen
könnte. In Silberstedt holte sie
sich Johanns Telefonnummer

und griff dann beherzt zum Hö-
rer: „Hier ist Deutschland. Hier
ist Erika“, rief sie, als er sich mel-
dete. Schnell begriff er, wen er
da so unverhofft an der Strippe
hatte, und so war die Freude auf
beiden Seiten riesig.
Von nun an telefonierten Eri-
ka und Jonny oft miteinander
und sahen sich – dem iPad sei
Dank – bald täglich via Sky-
pe. „Abends ab halb acht war
Mutti für nichts und niemanden
mehr zu sprechen“, erzählte ih-
re Tochter Astrid. Im Mai 2018
kam Johann Rathje für sechs
Wochen nach Tarp. Sie genos-
sen die wiederentdeckte Zwei-
samkeit: „Es war, als wären wir
nie getrennt gewesen!“ Bereits
im August war Jonny wieder
da, mit nur einem großen Koffer
als Gepäck – fest entschlossen,
den Rest seines Lebens an Eri-
kas Seite zu verbringen.
Wer die Beiden sieht, kann gar
nicht anders, als sich mit ihnen
über die gelungene Zusam-
menführung zu freuen. „Es ist
eben nie zu spät für die Liebe“,
darin sind sich Erika Leibner und
Johann Rathje einig.

Für die Liebe ist es nie zu spät!

beein-

Kinderkirche
Flensburg (mm) – „Noch klein
– und doch schon so groß:
Du, der Junge Jesus und die
Erwachsenen“: die KinderKir-
che St. Gertrud lädt alle Kin-
der zwischen 4 und 12 Jahren,
am Sonnabend, 23. Februar
von 10 bis 12 Uhr, Marienhöl-
zungsweg 51 ein. Mit einer Bil-
dergeschichte aus der Bibel,
singen, basteln, spielen und
einem Mittagsimbiss werden
die kleinen Kirchenbesucher
unterhalten. Eltern und Groß-
eltern können ihre Kinder ger-
ne begleiten.

... und auf einem Ringreiterfest Ende
der 1950er Jahre. Foto: Privat

Erika Leibner und Johann Rathje heute. Foto: Schlüter

Flensburg (si) – Bereits zum 12.
Mal vergab Queisser Pharma
den Queisser Juniorenpreis.
Er ging an drei Jugendliche,
die besonders gute schulische
Leistungen zeigen und durch
ehrenamtliches Engagement
und Einsatz für das Gemein-
wohl herausragen. Lucy Luisa
Henningsen (16) und Aaron
Tjark Wittorf (17) aus Flensburg
sowie Elisabeth Köhne (17) aus
Meldorf wurden von einer un-
abhängigen Jury ausgewählt,
bestehend aus Bürgermeister
Henning Brüggemann, Jan Hol-
pert (Flensburg Akademie), Dr.
Michael Schack (IHK Flensburg),
Peter Sellmer (Schulleiter Käte-
Lassen-Schule) und Queisser-
Geschäftsführer Axel Kaempfe.
Jeder der Jugendlichen erhält
ein Preisgeld von 1.500 Euro.

Lucy Luisa Henningsen besucht
in Flensburg die 10. Klasse des
Alten Gymnasiums. In ihrer frei-
en Zeit engagierte sie sich für
den Schulkiosk, ist seit 2016 in
der Hausaufgabenbetreuung
und Nachhilfe für jüngere Schü-
ler aktiv, hilft in der Schulbü-
cherei aus, ist Schulsanitäterin,
organisierte Schulzeltlager, war
Klassen- und ist Kurssprecherin
und Delegierte ihrer Schule für
das Landesschülerparlament.
Sie ist stellvertretende Schü-
lersprecherin. Außerhalb der
Schule war sie Übungsleiteras-
sistentin im TSB-Schwimmkurs,
Schiedsrichterin und Trainerin im
Kinder-Basketball. Während ih-
res einjährigen USA-Aufenthal-
tes, der durch das Parlamenta-
rische Patenschafts-Programm
gefördert wurde, leistete sie

über 100 Stunden gemeinnützi-
ge Arbeit für bedürftige Kinder.
AaronTjarkWittorfausderOber-
stufe der Goethe-Schule ist seit
vielen Jahren in der Schülerver-
tretung aktiv und seit einiger Zeit
Schülersprecher. Als Vorstands-
mitglied in der Landesschüler-
vertretung engagiert er sich in
Dialogen und Diskussionen mit
den Vertretern der Parteien im
Landtag für die Verbesserung
der Schule und der Bildungspo-
litik. An seiner Schule gründete
er mit Mitschülern eine Begab-
tenförderung und steht dort als
Pate jüngeren Schülern zur Ver-
fügung. Er engagiert sich in der
Hausaufgabenbetreuung und
in der Betreuung der Offenen
Ganztagsschule. Aaron Tjark ist
Fußballer und unterstützte als
Schiedsrichter die Schulsozial-
arbeiter, die in den Oster- und
Herbstferien Fußballturniere für
Kinder durchführen.
Auch Elisabeth Köhne aus der
Oberstufe der Meldorfer Gelehr-
tenschule engagiert sich auf vor-
bildliche Weise. Im schulischen
Bereich als Schulsanitäterin, bei
Aktivitäten im Beriech Sport und
Inklusion und als Patin für junge
Schülerinnen. Besonders am
Herzen liegt ihr die DLRG, wo
sie als Rettungsschwimmerin
und Jugendtrainerin tätig ist.

Junges Engagement belohnt

Die Preisträger Elisabeth Köhne, Aaron Tjark Wittorf und Lucy Luisa Hennings-
en mit Queisser Geschäftsführer Axel Kaempfe (l.) und der Jury. Foto: Schlüter

Jugendsprachreise
Flensburg (mm) – Seit 1990
unterstützt die VHS-Husum
eine Elterninitiative mit dem
gebürtigen „Flensburger
Jung“ und Organisator Ulf
Brix auf deutscher Seite und
Tommy Fitzpatrick auf iri-
scher Seite. Ihre Mühe, den
Jugendlichen das Motto „Get
the irish feeling“ in die Re-
alität umzusetzen, wird seit
fast 30 Jahren durch großen
Zuspruch belohnt. So sind
für die 18-tägige Irland-Reise
für Jugendliche im Alter von
13 bis 17 Jahren vom 01.07.-
18.7. 2019 noch Plätze zu
vergeben. Wer sich für diese
Reise interessiert kann sich
bei Ulf Brix (04671-5463) und
bei der Infoveranstaltung
im VHS-Vortragsraum in der
Flensburg-Galerie 2.O.G. am
Sonnabend, 23. Febuar um
11 Uhr ausführlich informieren.

Flensburg (ots) – Nach einem
Raubüberfall auf eine Bäcke-
rei in der Mozartstraße hat die
geschädigte Firma eine Beloh-
nung von 500 Euro für Hinweise
ausgelobt, die zur Aufklärung
der Tat führen können.
Am Mittwoch (30.01.2019) gegen

18 Uhr hatte ein maskierter Mann
die Bäckereifiliale in der Mozart-
straße betreten. Unter Vorhalt
eines Messers forderte er eine
Angestellte zur Aushändigung
von Bargeld auf. Anschließend
flüchtete er mit einem Betrag
von mehreren hundert Euro in

Richtung Trögelsbyer Weg. Der
Mann wird als auffallend groß
und schlank beschrieben. Er
sprach akzentfrei hochdeutsch
und ist ca. 30 - 35 Jahre alt.
Die Kripo bittet Zeugen und Hin-
weisgeber, sich unter der Tel.
0461 484 0 zu melden.

Überfall auf Bäckerei: 500 Euro Belohnung
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